
Der Arbeitskreis Geschichte, Recht und Rechtsgeschichte lädt ein  
zu einem Kolloquium mit dem Thema 

 

Europäisches Recht 
 

am 10. Februar 2017 im 

Institut für Geschichtswissenschaften, Humboldt-Universität zu Berlin, FRS, 
Raum 5028, von 14:00 Uhr c.t. bis 18:00 Uhr. 

 

 

Programm 
Begrüßung 
 
Philip Bajon (Frankfurt/M.) Der Luxemburger Kompromiss 1966-1992. 

Eine Fallstudie zur Entscheidungskultur des 
EG-Ministerrates 

Manuel Müller (Berlin) Warum der Vertrag von Maastricht nicht 
zu Europas „constitutional moment“ 
wurde: Konstitutionalisierung und 
Öffentlichkeit der Europäischen Union 
(1988-1991) 

Anna Katharina Mangold Neue Relevanz historischer Betrachtungen 
(Frankfurt/M.) durch einen critical turn im Europarecht? 

Diskussion 

 
 

Alle Interessierten sind herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

 
Veranstalter: Julia Eichenberg, Benjamin Lahusen, Marcus Payk, Kim Priemel 

 


